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Ueber Arbeiterver hältniſſe und Lehrlingswefſen
ichtan tn aber hl en unſeres Bezirkes ſind weſentliche

Aenderungen gegen das vor ergehende Jahr nicht zu verzeichneneweſen Der durchwe geſtiegenen wirthſchaftlic h
age entſprechend welche eine vermehrte Arbeitsgelegenheit im

Gefolge hatte vergrößerte ſich die Nachfrage nach Arbeitern in
merklicher Weiſe ierdurch wurde bewirkt daß ſich Angebot
und Nachfrage von Arbeitskräften mehr als in den letzten Jahren
die Wage hielten weshalb auch während des Winterhalbjahres
eine eigentliche Arbeitsloſigkeit nicht zu bemerken war Aus
einzelnen Theilen des Bezirkes wird ſogar von einem Mangel
an Arbeitskräften berichtet Das wiederkehrende Vertrauen in
die wirthſchaftliche Lage der geſteigerte Waarenverkehr und die
vermehrte Arbeitsgelegenheit hatten zur Folge daß die Arbeits
löhne ſich nicht nur durchweg auf der bisherigen Höhe hielten
ſondern in vielen Gehaſtstweigen eine Aufbeſſerung erfuhren
Nur von einzelnen Jnduſtrien welche noch immer einen ſchwie
rigen Kampf um ihre Exiſtenz führten wird das Gegentheil
bemerkt

Das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern geſtaltete
ſich im allgemeinen recht zufriedenſtellend und es ſind Störungen
erheblicherer Natur nirgends hervorgetreten Dennoch fehlte die
Neigung zu Ausſtänden an vereinzelten Stellen nicht gang und
wenn auch die hervorragendſten Jnduſtriezweige von ſolchen
gänzlich verſchont geblieben ſind ſo zeigten ſie ſich vorübergehend
in kleineren Branchen wie z B in der Korbwaareninduſtrie der
Glacéleder und Cigarrenfabrikation in der Konfektionsbranuche
und im Steinbruchsbetriebe Die daſelbſt ſporadiſch auftretenden
Bewegungen konnten indeſſen recht bald beigelegt werden Jn
der Cigarrenfabrikation waren es zumeiſt junge zugereiſte Ar
beiter welche oft nach kurzer Zeit die Arbeit ohne Kündigung
wieder niederlegten Eine Sicherung hiergegen wird am wirk
ſamſten durch die Heranziehung eines Stammes alter bewährter
Arbeiter erzielt Von anderer Seite wird bemerkt daß das beſte
Mittel zur Verhütung von Ausſtänden die Selbſthilfe ſei Da
die Arbeiter von dem Koalitionsrechte den umfaſſendſten Ge
brauch machten müſſe ſolches von den Arbeitgebern in gleicher
Weiſe geſchehen Dann ſei es leicht derartigen künſtlichen Hemm
niſſen im wirthſchaftlichen Produktionsprozeſſe wenn ſie unbe
rechtigt wären in der erforderlichen Weiſe zu begegnen währendder einzelne Jnduſtrielle einen ungleich ſchwierſgeren Kampf zu

führen habe Bei dem im Oktober 1895 in den Steinbrüchen
an der Unſtrut ausgebrochenen Ausſtande welcher nach 8 Tagen
durch h beigelegt worden ſei habe ſich die Jnanſpruch
nahme polizeicher Hilfe als völlig unzureichend erwieſen

Es wird uns berichtet daß in vielen Werken in unſerem Bezirk
bereits eine Feſtigung des Vertrauens zwiſchen beiden betheiligten
Kategorien trotz der ſozialdemokratiſchen Agitation erreicht wor
den ſei Verſtändige Arbeiter welche wirthſchaftlichen Gründen
zugängig ſeien vermöchten ſich der Einſicht nicht zu verſchließen
daß in letzter Jnſtanz die Jntereſſen der Arbeitgeber und der
Arbeiter einander nicht zuwider laufen könnten ſondern die
gleichen ſeien Nur die parteitaktiſche Verhetzung könne das
Gegentheil behaupten

Bezüglich der ſozial politiſchen Geſetzgebung desDeutſchen Reiches ſind uns auch im Berichtsjahre eine Menge

von Wünſchen und Erfahrungen vorgetragen worden welche
hierſelbſt ihrem weſentlichſten Jnhalte nach eine Stelle finden
mögen Es dürfte dieſes um ſo mehr als thunlich erſcheinen
da eine Aenderung dieſer Geſetzgebung im Sinne einer Verein
fachung immer lauter verlangt wird

Bezüglich der Alters und r g c w wird von
einem der größten Jnduſtriellen unſeres Bezirkes ausgeführt
daß das Umtauſchen der Quittungskarten nicht nur außerordent
lich läſtig ſondern auch inſofern mit Schwierigkeiten verbunden
ſei als die neuen Karten bei Beſchaffung einer größeren Menge
nicht immer innerhalb 8 Tagen von der zuſtändigen Behörde zu
erlangen ſeien Es ſei daher nicht möglich die in der bezüglichen
Woche fälligen Marken zur rechten Zeit einzukleben wodurch für
einen umfaſſenderen Betrieb der ziemlich umfängreiche Klebe
apparat leicht in Unordnung gerathen könne Von anderer
Seite wird hierzu der weitere Wunſch vorgetragen daß die Un
bequemlichkeit und zeitraubende Beſchäftigung des Markenein
klebens überhaupt eine Beſeitigung erfahren möchte und daß
ſheſ eine Novelle zu dem fraglichen Geſetze hierin Wandel zu
chaffen ſei
Die Unfallverſicherung anlangend wird aus der Maſchinen
induſtrie berichtet daß die Laſten welche durch die ſozialpolitiſchen
Geſetze den Fabrikanten auferlegt würden durch die unzutreffende
Einſchätzung wie ſie von der Sächſiſch Thüringiſchen Berufs
genoſſenſchaft durchgeführt werde vermehrt würden Da andere
Wer Betriebe zu einer geringeren Gefahrenklaſſe einge
chätzt würden ſei die Einſchätzung in eine höhree Klaſſe obgleich

die Unfallgefahr keine größere wäre nicht angemeſſen Ueber
die Höhe der Gebühren wird auch von anderen Seiten Klage er
hoben mit dem Hinzufügen daß dieſelben endlich auf dem Be
harrungspunkte angelangt ſein und weitere Beläſtigungen ver
mieden werden möchten

Von einer Maſchinenfabrik welche eine größere Zahl Arbeiter
beſchäftigt wird es als ein Mangel des Unfallverſicherungs
geſetzes bezeichnet daß von dem durchſchnittlich 4 M für den
Tag überſteigenden Arbeitsverdienſte für die Berechnung der
Rente wie auch der Beiträge nur ein Drittel in Anrechnung
gebracht werden darf Jn Fällen in denen tüchtige Arbeiter mit
hohem durchſchnittlichen Tagesverdienſte verunglücken trete das
Mißverhältniß zwiſchen dem bisherigen Arbeitsverdienſte und der
durch dieſe Berechnungsweiſe verkleinerten Unfallrente in be
dauerlicher Weiſe hervor

Die Schadensregulirung bei ſolchen Arbeitern welche an
einem Tage oder bei einer Arbeitsausführung zwei Be
rufsgenoſſenſchaften angehören wird noch immer als ein
wunder Punkt der Unfallverſicherung bezeichnet Es wird hierbei
hingewieſen auf einen Fall in welchem der Verunglückte recht
zeitig angemeldet war und von der Berufsgenoſſenſchaft die
Unterſtützung eine längere Zeit erhielt worauf ihm dieſe ent
zogen wurde augeblich deshalb weil er nicht in dem Berufe
derſelben verunglückt ſei Der Arbeiter n daher den Rechts
weg beſchreiten Für ſolche Fälle wird eine Aenderung dahin
gehend gewünſcht daß der Arbeiter ſeine Unterſtützung unge
ſchmälert weiter bezieht und die in Frage kommenden Berufs
genoſſenſchaften den Streitfall unter ſich zu erledigen haben

Des ferneren wird von einer Seite gewünſcht daß das Haft
pflichtgeſetz bei einer Reviſion der ſozialpolikiſchen Geſetze mit
dem Unfallverſicherungsgeſetze verſchmolzen werden möchte da
mit man einer doppelten Verſicherung nicht mehr benötbigte

Als wünſchenswerth wird es ferner bezeichnet daß die von
den einſchlägigen Kaſſen aufgeſammelten großen Summen nach
der Richtung verwendet werden möchten eine Heilanſtalt für
lungenleidende Mitglieder des Bezirks zu errichten

Was nun das Lehrlingsweſen anbetrifft ſo wird von
mehreren Maſchinenfabriken berichtet daß ſie kaufmänniſche
Lehrlinge nicht heranbilden dagegen aber eine größere Menge
von gewerblichen Lehrlingen erzie S Dieſe werden zum Be
ſuche der beſtehenden Unterrichtsanſtalten der Fortbildungsſchule
und der gewerblichen Zeichenſchule angehalten Die Lehrherren
erklären den Beſuch dieſer Schulen als von großem Nutzen für
die Lehrlinge weshalb letztere verpflichtet werden die genannten
Schulen zu beſuchen Unentſchuldigte Verſäumniſſe welche von
der Schulverwaltung angezeigt werden werden durch Verweiſe
im Wiederholungsfalle durch Lohnabzüge beſtraft Lehrlinge

welche gute Schulzeugniſſe vorlegen derhalten dagegen Prämien
in Geſtalt nützlicher Bücher Sparkaſſeneinlagen uſw wodurch
der Eifer bedeutend an gez2 wird

Von einer andern Seite wird noch darauf hingewieſen daß
die Zahl derjenigen jungen Kaufleute welche eine für Maſchinen
fabriken ausreichende Schulung in der Maſchinentechnit beſitzen
viel zu en ſei Es ſei daher erwünſcht daß geeignete
Handtungsgehilfen auch nach dieſer Richtung ausgebildet würden
wodurch dieſelben ſicherlich eine nicht unerhebliche Förderung
in ihrem Berufe erfahren würden
Während in mehreren Städten für den Unterricht der
jungen Kaufleute geſorgt iſt und in den an uns gelangten Be
richten auch im allgemeinen ein befriedigendes Ergebniß des
Unterrichtes feſtgeſtellt werden kann wird von anderen Städten
der Wunſch nach Errichtung von Handelsſchulen für kauf
männiſche Lehrlinge laut wie auch ein beſſerer Fortbildungs
ſchulunterricht für gewerbliche Lehrlinge verlangt wird Die
Bedürfnißfrage wird nicht allein aus dem Umſtande bejaht weil
der Kaufmann den erhöhten Anſprüchen des modernen Verkehrs
entſprechend zu ſeiner Geſchäftsführung einer umfaſſenderen
Kenntniß bedürfe ſondern auch deshalb weil in allen übrigen
Berufsarten größere Anforderungen geſtellt würden und der
Kaufmanngsſtand nicht hinter dieſen zurückbleiben dürfe wenn er
nicht von der errungenen Höhe herabſinken wolle

Die Unterrichtsſtunden ſind in der Mehrzahl der Schulen
auf die Nachmittagszeit verlegt Jn einigen Städten findet
der Unterricht auch des Abends ſtatt Die hierzu geäußerten
Wünſche können wir an dieſer Stelle nicht des weiteren erörtern
weil eine allgemeine Norm hierfür nicht aufgeſtellt werden kann
Wir ſind der Meinung daß die Unterrichtszeit den örtlichen
Verhältniſſen entſprechend gelegt werden muß und die Ein
richtungen einer Schule für eine andere nicht maßgebend ſein
önnen
Dem Schluſſe der Läden um 8 Uhr abends wird allſeitig

aufs lebhafteſte widerſprochen weil ſich eine derartige ſchema
tiſirende Maßregel nicht für die verſchieden gearteten Geſchäfte
in gleicher Weiſe durchführen läßt Außerdem iſt der Geſchäfts
verkehr durch die Sonntagsruhe und andere Maßnahmen bereits
ſo ſehr beſchränkt datz eine weitere geſetzliche Einengung nicht
empfohlen werden kann Derartige Einrichtungen werden ſich
allmälig ohne Zwang einbürgern indem die größeren Geſchäfte
hierzu im Laufe der Zeit wie es jetzt ſchon zum Thbeile ein
geführt iſt oder angeſtrebt wird von ſelbſt ſchreiten Die kleineren
Geſchäfte werden alsdann ſoweit es ihre Kundſchaft zuläßt und
die örtlichen Verhältniſſe es geſtatten allmälig nachfolgen Von
vielen Seiten wird auch die Befürchtung ausgeſprochen daß der
8 Uhr Schluß den jugendlichen Angeſtellten zu große perſönliche
Freiheit bieten würde

Betreffs der Lehrlinge in Fabriken wurde noch darauf hin
gewieſen daß dem Arbeiten derſelben im Fabrikationsbetriebe
durch die Gewerbeordnung die weitgehendſten Beſchränkungen
auferlegt worden ſind während die Lehrlinge in den Handwerks
ſtätten ohne ſolche Einſchränkungen zur Arbeit angehalten werden
Gegen eine derartige unterſchiedliche Behandlung durch die Geſetz
gebung wird von mehreren Seiten Beſchwerde geführt Die be
züglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnung haben bewirkt daß
junge Leute in manchen Fabriken überhaupt nicht mehr beſchäftigt
werden weil die eingeſchränkte Arbeitszeit auf den Betriebsgang
hindernd einwirken müßte Aus dem gleichen Grunde hat auch
die Beſchäftigung weiblicher Arbeitskräfte abgenommen

Die Klagen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
ſind auch in den kleineren Städten bis auf einige beſondere
Wünſche welche an anderer Stelle dieſes Berichtes wiedergegeben
werden verſtummt Von vielen Seiten wird derſelben ſogar rück
haltlos zugeſtimmt Bezüglich der Durchführung der Sonntags
ruhe in den gewerblichen Anlagen und Unternehmungen werden
jedoch einige Beſchwerden vorgetragen Die Mühleninduſtrie be
richtet daß die durch die Sonntagsruhe bedingte Betriebs
einſchränkung ſchädigend auf den Geſchäftsbetrieb einwirke weil
ein großer Theil der Triebkraft nutzlos verloren gehe Auch aus
der Zuckerinduſtrie werden Aeußerungen über Benachtheiligungen
laut wenn auch betont wird daß die zugelaſſenen Ausnahmen
von dem Verbote den beſtehenden Verhältniſſen im allgemeinen
gerecht würden Die Beſtimmung nach welcher die Handwerker
in der Fabrik während des Gottesdienſtes nicht beſchäftigt werden
dürfen ſei ſo wird bemerkt kaum durchzuführen Es liege auch
nicht im Jntereſſe der Arbeiter daß ſie für jeden Sonntag an
welchem ſie gearbeitet hätten einen vollen Wochentag feiern
ſollten Das Handwerkerperſonal ſei in den Fabriken ſowohl an
Sonn als auch an den Wochentagen recht ſehr erforderlich

Vermiſchtes
Wozu die Ruſſen uns nöthig haben Von treffenden Be

merkungen Bismarck s über die Unentbehrlichkeit der Deutſchen
für die Ruſſen auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen
und gewerblichen Lebens berichtet der ehemalige Chef Redacteur
der Petersburger Deutſchen Zeitung Friedrich Meyer von
Waldeck in ſeinem Buche Unter dem ruſſiſchen Scepter Heidel
berg Winter s Univerſitätsbuchhandlung Jm Jahre 1868
wurde der deutſch ruſſiſche Publiziſt vom Kanzler des Nord
deutſchen Bundes empfangen der ihm gegenüber im Geſpräch
über ruſſiſche Verhältniſſe u a äußerte Der Ruſſe iſt ein
ſehr liebenswürdiger Menſch Er hat Geiſt Phantaſie ein an
genehmes Benehmen geſellige Talente aber täglich auch nur
acht Stunden arbeiten und das ſechsmal in der Woche und
fünfzig Wochen im Jahre das wird in Ewigkeit kein Ruſſe er
lernen Jch erinnere mich der treffenden Worte die ein ruſſiſcher
Militär in meiner Gegenwart äußerte Die Unterhaltung be
rührte den Umſtand daß ſo viele Offiziere deutſcher Abſtammung
in der ruſſiſchen Armee bis zum General aufrücken Wie ſollte
ein Deutſcher nicht General werden ſagte jener Militär er
trinkt nicht er ſtiehlt nicht er iſt nicht liederlich er reitet ſein
Pferd ſelbſt da muß er es ja ſchon zum General bringen
Ein vortrefflicher Beitrag zur Charakteriſtik des ruſſiſchen

Volkes, ſagte ich iſt die Schilderung wie der ruſſiſche Edel
mann zu Bett geht Jeſim, ſagte er zu dem Diener eut
kleide mich Es geſchieht Gieb mir zu trinken Jeſim
gehorcht Lege mich ins Bett Jeſim thut es Decke mich
zu Jeſim deckt ihn zu Bekreuzige mich Jeſim ſchlägt das
Kreuz über ſeinem Herrn So, ſagt der Herr nun kannſt du
gehen das Einſchlafen werde ich ſelbſt beſorgen Und ich bin
überzeugt, ſagte Graf Bismarck herzlich lachend daß
gerade die ärgſten jener Schreier keine Arznei einnehmen
würden die ein ruſſiſcher Apotheker bereitet hat Die deutſchen
Pharmaqzeuten Bäcker Wurſtmacher uſw wird man in Rußland
nie entbehren können Aber auch in ganz anderen viel höheren
Sphären werden ſich die eigenthümlichen Eigenſchaften des
deutſchen Stammes ſtets Geltung verſchaffen Der Reichskanzler
Fürſt Gortſchakoff war unter der Regierung des Kaiſers
Nikolaus lange in nichtsſagenden untergeordneten Aemtern zurück
gehalten worden man hatte ſeine bedeutende Begabung nicht
erkannt Der ſchrieb ſeine Zurückſetzung dem deutſchen
Einfluß zu und als er ans Ruder kam entfernte er wo es
irgend zuläſſig war alle Deutſchen aus dem Geſchäftsgebiet
ſeines Miniſteriums Sehen wir uns nun heute nach dem Er
gebniß um Die wichtigſten Geſandtſchaften London ParisWien uſw ſind mit Deutſchen beſetzt die talentvollften Beamten

im Miniſterium ſind Deutſche ja Fürſt Gortſchakoff ſelbſt würde
nicht die Arbeitskraft haben die er beſitzt wenn ſeine Mutter
nicht eine Deutſche geweſen wäre ich habe ihm das ſelbſt
geſagt

Die Amme des i Der franzöſiſche Miniſter
des Jnnern Herr Barthon hat es bei einem Theil der pariſer

Preſſe verſchüttet Er hat keinen Scherz verſtanden und ſich da
durch ins Unrecht geſetzt Herr Barthou iſt ein junger Mann

er ſteht im Anfang der Dreißig und erſt ſeit kurzem ver
heirathet Er hat auch ſchon einen Sprößling einen ſtrammen
Bengel von vier oder fünf Monaten und er iſt auf ihn
begreiflicherweiſe ſtolz Er glaubte ſeiner Miniſterwürde nichts
zu vergeben wenn er der Amme befahl mit dem Jungen in ſein
Kabinet zu kommen damit er ſich in den Arbeitspauſen an feinem
Anblick weiden könne Hatte er politiſche Perſönlichkeiten zu em
pfangen ſo ließ er die Amme mit dem Säugling hinausgehen
und ſie im Vorzimmer warten bis er wieder allein war Da
ſaß nun die brave Nährmutter inmitten der Leute die auf ihre
Audienz warteten und ließ ihrem lleglin die üblicheSorgfalt angedeihen ſie gab ihm die ruſt ſie legte
ihn trocken uſw Das ſcheint nun manche Leute die
beim Miniſter zu thun hatten verdroſſen zu haben es giebt
ja böſe ſelbſtſüchtige Junggeſellen die kleine Kinder nicht aus
ſtehen können und die es nicht einmal rührt wenn man ſolch
ſüßes Wurm vor ihnen knudelt und tätſchelt ſie klatſchten über
die Anweſenheit der pflichteifrigen Amme im Warteſagal des
Miniſters und veranlaßten den Jour, über den Fall zu ſprechen
Das Blatt machte einige harmloſe Scherze die Hr Barthou aber
gewaltig krumm nahm Er will nicht daß ſein Söhnlein ſchon
ſo früh politiſchen Preßangriffen ausgeſetzt ſei Er gab alſo
Befehl den Berichterſtatter des Jour, r hinauszuwerfen
wenn er aufs Miniſterium komme um Nachrichten zu holen
Der Befehl wurde getreulich vollzogen Die Folge iſt natürlich
daß Jour jetzt täglich einen Spottartikel über Herrn Barthou
die Amme und den Säugling bringt und daß viele andere
Blätter für die Zeitung Partei nehmen Es iſt von einem Vor
gehen des Preßvereins vielleicht ſogar von einer Kammer
anfrage die Rede Herr Barthou hätte gewiß beſſer gethan
über den Jour zu lachen als ſich zu ärgern

Pariſer Humor Die Franzoſen können Thorheiten und
Unrühmlichkeiten begehen aber ſie haben immer Geiſt genug
ihr eigenes Thun überlegen zu beurtheilen und ſie ſind immer
die erſten über ihre Verirrungen ſo treffend und drollig ſelbſt
ſpotten wie es nur irgend ein Gegner thun könnte Nur ein
Beiſpiel zur Beleuchtung dieſes Charakterzuges Jn dieſem
Augenblick berichtet die Voſſ Zg aus Paris wird allabendlich
in der Singſpielhalle für ein Tingeltangel iſt der Unterhaltungs
ort doch wohl zu fein Aux Ambassadeurs in den Elyſäiſchen
Feldern eine Schwanknummer vorgetragen in der ein biederer
Kleinbürger vom Lande auftritt der zufällig in Paris in einen
Straßenaufzug geräth Er glaubt ſich zur Bekundung ſeiner
Antheilnahme verpflichtet und ſtößt aufs Gerathewohl den Ruf
aus Es lebe der Kaiſer Augenblicklich fallen zwei Schutz
leute über ihn her faſſen ihn am Kragen ſchleppen ihn bei Seite
und beginnen ihn zunächſt nach einem Polizeibrauch der nicht
nur in Paris geübt wird mit äußerſtem Nachdruck zu verfolgen
Passer au tabac, zum Tabak thun iſt in Paris der Fach

ausdruck für dieſe vorbereitende Behandlung aller Verhafteten
Der Geprügelte ſträubt ſich und ſchreit aus Leibeskräften es
hilft ihm aber nichts er wird weiter gehauen Nachdem er das
Maß Keile bekommen bhat das die Schutzleute für angemeſſen
halten laſſen ſie endlich ab und er kann zu Athem kommen Sie
laſſen mich ja nicht ausreden, keucht er ich wollte rufen Es
lebe der Kaiſer von Rußland So rufen die Schutz
leute das iſt etwas anderes Sie laſſen den Kaiſer von Ruß
land hochleben Sie ſind ein guter Republikaner Sie ſind
frei Die Zuhörer lachen und klatſchen Beifall was ſie freilich
i hindert bei nächſter Gelegenheit die Zarenhymne zu
ingen

Ruſſiſcher Aberglanbe Vor fünf Jahren ſo wird aus
Petersburg berichtet fand man in der Nähe des Dorfes
Nowomatiuſchkina des Nikolajewſchen Kreiſes in dem Fluſſe Urent
die Leiche einer Frau die augenſcheinlich abſichtlich dort hinein
geworfen worden war was die an den Füßen angebundenen
ſchweren Steine bewieſen Andere Anzeichen ſprachen aber dafür
daß die Frau ſchon geſtorben und beerdigt geweſen ſein mußte
bevor man ſie in den Fluß warf Man glaubte in der Todten
eine vor kurzem verſtorbene Frau Nowikowa erkannt zu haben
Bei der Beſichtigung des Kirchhofes ſtellte ſich denn auch wirk
lich heraus daß das betreffende Grab aufgewühlt war und die
Leiche fehlte Die befragten Perſonen gaben die Erklärung abdaß unter den örtlichen Bauern der Aberglaube herrſche daß
Unglücksfälle bei dem Volke hervorgerufen werden wenn man
auf dem Kirchhofe gottloſe Menſchen beerdigt habe Es herrſchte
damals eine Hungersnoth eine Dürre war eingetreten und die
Bauern kamen nun auf den Gedanken daß man beſtimmen müſſe
wer von Gottloſen auf dem Kirchhofe beerdigt wäre und welchen
Leichnam man alſo ausgraben und in den Fluß verſenken müſſe
Sie kamen zu dem Reſultat daß es nur die Nowikowa ſein
könnte welche unter dem Volke als Hexe bekannt war die es
verſtanden hätte verſchiedene Uebel heraufzubeſchwören Es
begaben ſich daher ungefähr 50 Menſchen auf den Kirchhof um
die Leiche auszugraben Unter den Theilnehmern befand ſich
die ganze Dorfobrigkeit Wegen dieſes Verbrechens wurden
nun zehn Perſonen zur Verantwortung gezogen und diefer Ta
vom Gericht in Sſamara zu 1 jährigem Arreſt verurtheilt
zugleich aber wurde beſchloſſen beim Zaren um Begnadigung
der Verurtheilten vorſtellig zu werden da das begangene Ver
brechen nur eine Folge der grenzenloſen Unwiſſenheit und des
finſteren Aberglaubens der Verbrecher ſei

Ein Meteor von 8000 Centnern Lieutenant Peary iſt
nach einer Meldung aus Amerika mit den Derbereitungen zu
einer neuen Reiſe nach Grönland beſchäftigt Er beabſichtigt von
dieſer Expedition unter anderem das größte Meteor der
Welt von 8000 Centnern Gewicht das er bei ſeinem letzten
Aufenthalt in Grönland entdeckte mitzubringen Daſſelbe iſt
bereits jetzt von der Akademie der Wiſſenſchaften in Philadelphia
erworben welche auch die Koſten für ſeine Herbeiſchaffung tragen
wird
Kemnzeichen für Pferdeknechte Ein alter Bauer ſagte

einmal nach lauger Erfahrung Wenn ein Knecht ſagt Unſerm
Herrn ſeine Pferde, dann taugt er nicht man gebe ihm ſeinen
Lohn und jage ihn fort Wenn ein Knecht ſagt Unſere
Pferde, ſo kann man ihn behalten Wenn aber ein Knecht
ſagt Meine Pferde, dann iſt er gut und nicht mit Geld zu
bezahlen

Gut gemeint Eine junge Wittwe nahm die Troſtſprüche
ihrer Verwandten und Bekannten am Grabe des dahingeſchiedenen
Gatten entgegen Zuletzt wirft ſich eine Buſenfreundin in ihre
Arme und ruſt mitleidsvoll Beklagenswerthe Freundin
wenn ich bedenke daß du nur den einen hatteſt

2 J

Bäder und Sommerfriſchen
S Bad Elmen Auch in der diesjährigen Badeſaiſon iſt der

Beſuch ein erfreulicher meldet doch die amtliche Badeliſte ſchon
über 2300 Perſonen und noch ſind wir nicht in der Hochſaiſon
Es iſt eine ſtetig zunehmende Frequenz des Bades ſeit einer
Reihe von Jahren zu verzeichnen Jn erſter Linie iſt das wohl
nur der thätigen Verwaltung des Bades zu danken die nichts
verſäumt das Bad mit allen ſeinen Einrichtungen den Anforde
rungen der Zeit entſprechend zu erhalten Ein herrlicher u
deſſen Anlagen alljährlich verbeſſert erneuert und erweite
werden bietet die angenehmſten Spaziergänge Täglich konzertirt
die Badekapelle Unterhaltungen für Groß und Klein werden
reichlich geboten Dieſer Tage fand abends eine Beleuchtung des
Kurparkes ſtatt eine ſogen italieniſche Nacht Mancherlei andere
Veranügungen werden geboten und wer Luſt Hat nimmt theil
Die Wohnungsverhältniſſe im hieſigen Bade liegen günſtig es
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Aachen Königſee Saßnitz anf RügenAlexisbad Köſen SchandauAltenan Koswig SchleizAudreasberg Kreiſcha b Dresden lenſingen
Arnſtadt Krenznach malkaldenArtern Krenzthal b Rübeland iedeberg
Auma i Th Langenſalza miedefeld i Th
BadenBaden Laucha SchwarzaBallenſtedt Lanchſtädt warzburg
Berka a Jlmt Lauterberg S Soden TannnsBibra Lentenberg i Th Sondershauſen
Binz Liebenſtein SonnebergBlankeuburg a pr Lippſpringe Soden Taunns
Blankenburg i Th Lobenſtein Sooden a Werrag
Blankenhain Lniſenhall StebenBorknm Luiſenbad b Thal i Th Stolberg a H
Büſnm Marienbad Stützerbach i ThColberg Meisdorf SnderodeDrieburg Misdroy SuhlDürrenberg Muskan SulzaEiſenach danheim Swinemünde
Elgersburg Nenndorf TantenburgElmen Neu Ragoczy TeinachElſter Norderney TennſtedtEms Oberhof TeplitzEythra Oberweißbach Thal b Ruhla
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drichroda Oſt Divenow Tölz
ren Oſterode WaltershanſenGeorgenthal Quedlinburg Wangerooge

Gernrode Pyrmont WarwbrunnGörbersdorf Raſtenberg Warnemünde
Goslar Reinerz WeidaGrimma Ronneburg Wernigerode Hotel
Groß Tabarz Roßla a H BellevueGrund Roßleben Weſt Diveuow
arzburg Rudolſtadt Weſterland Syltarzgerode Ruhla Wiesbadenigendanmnt Saalburg Wildungen
elgoland Saalfeld i Th Wipprana Salzbrunn Wittdün AmrumJlmenan Salzſchlirf WörlitzKammerberg Maneb Sachſa Südharz Wittekind
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Handel Gewerbe und Verkehr
Chewnitzer Aktien Spinverei

haben die Auſfnabwe einer hypothek
2,000,00 AI aufrunehmen beschlossen

Die Verwaltungsorgane
arischen Anleihe bis zur Höhe von

Es wird deshalb eine ausser
ordentliche Hauptversammlung auf den 17 Juli berufen Die Aufnahme
dieser Anleihe steht in Zusammenhange
Kündigten 4 proz Anleihe von 1887

mit der Röckzahlung der ge

Die Hauptversommlung der Berliner Gussstahl Fabrik
die Ausgabe von 300,020 M

Verloosungen
Braunseb weig 30 Juni Prämienziehupn

36 90 l

36,000 A Ser 5401 Nr 27
3000 A Ser 2143 Nr 9

Hartung veschloss behufs Aufnahme der Fahrradfabrikation
neuer ab 1 April d J dividendenberechtigter Aktien die von den Gesellsehaftsbankiers Jacqunier un

Sekurius zu 110 Proz übernomme
250,000 A den bisherigen Aktion

d

m werden mit der Verptlichtubg davon
ären zu 115 Proz anzubieten

g der Braunschweigischen
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mit der namentlich aus Aitteldeutschlaud für dieses Futtermittel an

Wanren und Produktenberlehte
Getreidse

New Tork 30 Juni Telegr Rother Winterweizen
675 Weizen Juni Juli 615 Sept 62 Dez 64
Mais Funi Juli 33 Sept 34 Meh l 2,40 Getreide
fracht 2

Chieago 80 Juni Telegr Weizen Juni 55 Juli 55
Mais Juni 268

Leipza ig 30 Juni Weizen per 1000 kg netto inländiseher 152
dis 156 A
Flau

r 1000 kg
utterwagre 110 116

in ländischer 138 141 M
n Br

Uawburg
heuer

neuer 75 58

21 bez u Br

39
148 155

Mecklenburgischer logo

bez u Br do auslüudischer
Roggen per 1000 kg

u Br do aus ländischer 116 123 M bez u
netto Braugerste

uetto

M

Juni Weſten
Roggen

II akter

loco ruhig
loco ruhig

Br Flau
nominel

Gerst
Mahl un

per Sept Okt 111,90 Pomm IIaſer loco 118 121

GBd Br perWien 30 Juni

Pest 30 Juni

P Pa rie 30 Juni Schluzs Rohzucker rubig
Weieeer Zucker ruhig Nr 3 per
Juh 29 per Juli Aug 30 per Okt Jan 307

9620 Javazueker 12 rubigLondon 30

Hamburg 30 Junir 30 Juni

Juni
zueker loco 10 ruhig

Weizen

r

Weizen loco flau

Zucker

Kaffee

per Mai JuniHerbst 6,58 Gd 6,60 Br Roggen per Mai Juni
Herbet 5,63 Gd 5,65 Br
Herbet 5,64 Gd 5,66 B

3 Herbst 6,34 6Gd 6,35 Br R I er 4Br per Herbs S r Roggen per Lerbeit 5,23 Gd6,24 Br Uater per Herhbet 5,21 Gäd 5,22 Br es e

100 k

Gd

Gd

Kaffee ruhig Umaais Sacer
Vormittaxeberichs Good average San ioe

ver Juli 59 per Sept 58 per Dez 56 per März 55 Ruhig

145 160 M bez u Br
inländischer 123 126 M oes

d

per 1000 kg netto
bez u Br do aus ländischer 130 135 M bez

holsteinischer
hiesiger

neuer 122 126 russischer loco rubig loco
IIafer ruhig Gerste ruhig

Sieunin Juni Weizen geschäftslos loco per JFuni Juli
per Sept Okt 140,00 Roggen geschäftslos loco per Juni Juli

Br perHafer per Mai Juni 6,28 Gd 8,30 Br per

883 loco 28 28
per Juui 29, per

Rüben Roh

Hamburg 39 Juni Nachmittagsbericht Bericht der IIamb

882 per Dez 67
X

Firma Peimann 2

Leipzig 30 Juni SpiritusSpiritus

Behauptet
Bericht der Hamb Firma

Ruhig
Java Kalſee good ordinary b

Fass mit 50 Verbraucheabg M do mit 70 1 34,00 G
Daneig 30 Juni Spiritus loeo

gentirt 52,75
Königsberg 20 Juni s

Jo r Juni 32,90 do per Sept 33,90
Hamburgz 30 Funi 8piritus stetig

Br ver Aug Sept 177Fuli Aug 16
Breslau 30 Jüni Bpirſtus ſer 100Segen per Jum 53,00 do do 70 M

z 80 Jan Spiritus ſest loco m 70 U Konsumelevar

piritus pr 100 Liter 100

Firma Jeewieh a Comp Kaffee good average Santos per Juli 59,
per Sept 58 per Der 56 per März 55

Hamburg 30 Juni Abends 6 Uhr
Jeawieb u Comp Kaffee good averege Santos per Juni 59 per Sepi

Behaupletvon 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
iegler u Co Kaffee good average Banitoe perJuni 7075 per Sept 70,75 Dez 69,25

Am eieränm 30 Ju

un versteuert per 10,000 I ohne
Kontingentirt 52,00 mieht kontin

loco 32,90

ver Joni Juli 167 RBr
Br per Sept Okt 17 Br
100 exel 50 VerbrauchsVerbrauehsabgaben per

per

Juni

Pario 90 Jan Sehblussberieht Spirlus mait per Juni 30
per Fuli 20 per Juli Aug per Sept Dez 91

Oelsaaten Oole Fettwaaren
Leipaig 30 Junl Raps per 1000 r vello U

Rapskuehen per 100 v nelito U Räböl per 100 Kneiio ohne Fass 46 M bez Matt
Uamburg 30 Juni Räbsöl unverzolli fest loco 47

Rremen 30 Juni Sqhmals Rahig Wilcox 23 Pſg Armour

Sept Okt 45 70
Köln 30 Juni Rüböl loco 50,50 per Juni 49,30 Br per Okt 49,30
Pest 30 Juni Kohlraps por Aug Sept 10 70 Gd 10,80 Br
Paris 20 Juni Schlussbericht Räböl ruhig per Junm 53,per Juli 53, per Juli Aug 53 per Sept Dez
Autwerpen 30 Juni Schmalz per März 53 MAargarine ruhbig
Peter vürg 30 Juni Talg loco 48,90 per Aug

Fetrolaum

IIawburg 29 Juni Petroleum
loco 6,40

Bremen 29 Juni Börsen Schluss Rericht Kattinirtes Petroleum
r Notirung der Bremer Petroleum Börse Stetig oco 6,10 Br

ussisches Petroleuw I oco 6,00 Br
Autwerpen 29 Juni Sehluss Bericht Ratfinirtes Type weise

loco 27 bez u Br per Juni 17 Br per Juli 17 Br Ruhbig
New PVork 29 Juni Petroleum Standard vuite in New Vork

6,90 do in Philadelphia 6,85 do rohes in Cases 7,80 do Pipe line
Certific per Juni 114,00 nominell

Futterartikel
Hamburg 27 Juni Original Bericht von Cölle und Gliemanvn

Kraftfuttermittel Von den auswärtigen Märkten werden wenig
veränderte Preise notirt und hat auch an unserem Platze die Stimmung
gegenüber der Vorwoche keine Aenderung erfahren In Eränusskuchen
haben die Zufuhren seit einiger Zeit so gut wie gänzlich auſgehört und
zwar nicht nur mwangels jeglicher Konsumfrage sondern auch der über
trieben hohen Forderungen wegen welche keine Unternehmungslust auf
kommen lassen Palmkuchen sind noch immer knapp da die Produktion

loco befestigt Slandard hie

Baum wollsaalmehl auf spätere Lieferung sowie Cocoskuehen eine
Kleinigkeit billiger zu notiren ind

Wir notiren heute Erdnueskuchen haarkrei 115 127 Cocor
kuchen 87 100 Amerik Baumwollzagatkuehen und Mehl 102
112 Sesamkuchen 96 103 Rapekuchen aus inländischer Saat
89 95 Palmkernkuchon 75 79 Leinkuchen 106 110 Amerik
Maisölkuchen 26 97 per 1000 kg ab hier

Küälsonfrüächte
Leipzöig 30 Juni Mais per 1000 kg neito amerikanischer 95 bis

shield 23 Plg Cudahy 23 v Choice Grocery 24 Pſg White 97 N bez u Br Rundmais 95 97 N
label 24 Pg Fairbankse 22 Pfg Speck Rauhig Shortelear midd Panzig 30 Juni Erbsen inländische 110
Hug loco 22 Pfg s W 30 Juni Mais per Mai uni Gd Br, per oliStettin 30 Juni Rüböl loco atill per Juni Juli 5,50 per Aug 4,09 Gd 4,11 Br Sept Okt Gd Br

Pest 30 Juni
Aug 3,79 Gd 3,81 Br

Liverpool 30 Juni Mais d niedriger
Säamereten

Peotereburg 30 Juni Hant oco Leinsaat loco 9,75
Viehmärkte

Leipalg 29 Juni Sehlachtviehmarkt Im städt Viehhofe

Mais per Alai Juni Br per Juli

Freie für 50 kg a Lebend b Sehlgehigen
Zum Verkauke etanden a J v T I b aI Qualit II Qualit III Qualit 2

z
t

315 Rinder ägvon e s s h a 2o2 23
149 Ochsen 66 2 60 e 53 130 1929 Kalben e 63 58 54 29 un93 Kühe 60 52 44 90 344 Bullen U 56 53 n 50 43 1499 Kälber 49 35 2 30 396 13530 Schafviehs 30 27 22 427 1031174 Schweine davon u a 1125 501175 Landschweine 44 a 42 2 39 11124 50

Bakonier u wie2428 Sie Sonlgehiyien Masſiſeiſber bis 42
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnvieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tarsa
Geschäſtsgang mittelmäsesig und langsam

Chemische Produkrte
dauernden Frage nicht eichen Schritt zu halten vermag während

Westpr Prov Anl 3 i 101,809
Bad Stacts Eis Anl 4 104,250 Breslan Warsehau T
Bairische Anleihe 4 1104,70b26Dortmund Gronau E 4
Brounscnw 20 Tr L 106 3062 Marienb Allawkaw 5
Köln AMind Pr Anth 138,500 Ostpreuss Südbahu 5
IIamb 50 Thlr I oose
Meiniuger 7 Ioose 23,30B
Oldenb bi 40 Thlr ILoosel 3 129,90b2

c

EBlsenb Prior Obligattonen
Ausländische Fonds

A don 30 Juni Chilisalpeter ordinär 7 ab 10 d rattinirt
7 3eeerrrerree

0 i

n a a rea tigtI Nordd Gr Crede do IV V uſeb b 1906

Posensche

P C Pfd I II z 110do III V u VI rz 100

8udenburg MAaschin 10 197,000 j Deutsohe Rypoth Pfandvriefe jlInowrazl Steinsalzb 18 67,90d

Gerliner Börse vom 30 Juni er c v W u Rentenbriefe S n 8 152,00b2BVer Köln Rottw Pulv m önigin Marienhütte o 61,20bErgänzung zu den Votirungen Westf Draht Industriel 8 142,60b26 3v2 164 e König Wilhelm konv 5 150,00
im gestr Abendblatt 33 Union konv 1 do V rz 100 3 100,050 do St Pr 10 216,00b20San Vinente erer h te eee ne len za ltane etee b i ege

2 OBerlin Wechsel 3 Lomb 3 u 4 Wilhelmshütte 1 64,90h2 o un h 1903 19 do do St Pr o 106 000
ü euts Grundsech Obl 101,20b FrAwsterdam s Brüssel 3 Zuekerfabr Fraustadt o 116,10b do do V VI 104 80b2 o agdeburg Bergwerk 13 i

re u r S Wi 4 Deuts H p Plädär 101,40b20 Marienhütte Kotzenau 2 81,25620ondon 2 Paris 2 Doutsoho Risonv Prior Ovlig Uamb 7 p rzb à 100 102 3 en rer T r
bis 1 102,90b26 o Pr ,00b26Deutsche Fonds u Staatspap Mainz Tun 75 r Je r r 100 dor KheinischestahlLit C 10 196,75620

Barmer Siadtanleihe ſ 3 do v 189001 3 do S 46 105 uk 1905 31,101 25b20 h eten t2 796 uBerliner Stadt Ob 31 101,30b26Oetpreuss Südhbaim 4 bteininger Hyp Präb 109,00ba of tdtberger Hütte a2ſt22 25 ba
o do 1892 3 103,00b do ab 1 1 98 3 100,70b26 Wurm Revier 4 1103,40b26Magdeburger St Aul 3 102,00B do II unkdb bis 1900 103,00b20
do ag ueuel T Deoutsohe Bisenvb St Prior 40 101 800137,75b2 ovIlig v Industr u Bergw Ges100 10b20 J

103 20b26A Ig Elektr Gesellsch 4 102,50e Ostpreussische 100,300 Aschersleb Kaliwerke 6 102,80b2
110 10 Pom Hyp III IV neue 100,000 Bochumer Gussstahl 4do V VI v 1900 unk 103 00b20 Dessauer Gas e

do VII VIII 1904 uk 105,50526Dortmunder Union 5 111,108
101,50020 Gr Berl Pferdeb I u II 3 100,300
115,750 Hamb Packetfahrt 4
108,506 ILaurahütte 4 98,256

i W I s 195 ob ura Simpl kv Westb 4 108 60ber a 97,25v46 ludwigshaf Bexbach 10 1241,30d20

Butzke a 4 23577Charlotib Wasserwerkl 9 225
Chem Fabr Schering 11 245,00b201 än Blseonb Btamm u
Chemn Masch Zimm 3 1130,75b Stamm Prior Aktien
Dessauer Gas 10 205,2B iFgestorſf Salzwerke 8 1156,5060 n h ba 15 a T
Elberkfeld Farbenfabr 18 327,500 4o Wesib ann
Erdmannsdort Spinn o 89,00b26 mFreund Masch Konv 13 249,000 r Kant udw B

Grazr KötlachHarburg WienGaummi 22 370,00B Kaschau Oderberg
IIarkort St Pr konv 19 142,251 Kron J pr R St 8Sehdo Brückenb Konv 712 120 0enberg Czerno witz 7 l 42,750

c r E
s 109,750
s

4

4

winehber ger Meceh 8 142 ben ſener Nee 62

j v d x 9Zur rin K 125,000 Südösterreich Iomhb 44,20b
Ia Veioce Iial D o 104,50b20j ar Galiz gar
Ludw 197 Co 20 277277
Mäalzerei Wrede 41Magdeburger Baubank 0 76 00be6 n e browo ba

Moagdeb Plerdebahn 6 116,500NeuroderKunstanstalt 5 119 00b
183,00B p Warschau erespol

Warschau Wien 196Nordd Eiswerke 1 88,00Omnibus Gescllschaft 12 245,00b

llaſ Fis ODI v S gar 3 653,0 e6 do xXIII rz 100 102 90b u Naphta Obligationen 6
Argent Gold Anl 5901 66,80B do Mittelmeerb stfr 4 96 20 b Pr Centrb Pkdb rz 106 99 80 ba Norddentscher Lloyd 4

o innere do 4 o 55,60B II emberg Czernowitz 4 1100,005 do do 1900 102,90b269 berschl Eisen Ind 4 I100,39b26
Barletta 100Lire Lose 26,250 Oest Frz Staufshb alte 3 94,750 do do e v Tiele Winkler 4
Bukar Stadt Anl 1834 5 j100 69b26 do Ergänzuugsn 3 93,900 Pr Hp A B VII XII 101,60b20Zo0logischer Garten 5 1192,75620

do do 18881 5 100,60b26 do Gold Pr 4 I105,090 do do XV XVIII 103,302Chilen Gold Anl 18890 4 92 10626Oesterr Lokalhahn 4 1102,00bz Pr IIp V A G Cert 100 106 Bank Aktien
Chines Anleihe v 169061 5 106,000 do Nordwesthahn 5 1111,000 do do 10905 104,80b26 J
Egyplische priv Anl s SWüdöster Rahn omhb 3 72,40 do do Cert 100 ob Bank d Berl Kaesenv ſ S 2126 50ba6do do do 4 o Obligationen 5 I110,20bB Pr Pfdbr Bk uk 1905 313 101,30b26 Berg Mlärk B i Elbf 7 147,50B
Freiburg 15 Fr Loosel 29,100 Ungar Nordostbahn 5 Z2a0 Kleinb Obl b 1904 3 102,000 Berliner Bank 7 1113,90b20
Griech Aunl 1881 84 do do Gold 4 105,70b26Sächsische 4 Pörsen Handels verein 6 113,306do kons Goldrentel 27,00b26 do Eisenb Silb A 41102,400 do 3 101,80B JCob Goth Kredit Ges 599,206do Monopol Anl lwangorod Dombr gar 45106,50626 Westpr ritt F I B 13 100,000 Cöln W u Komm 5 II0s,75b2B

do Gd Anl v 189001 5 Kosl Woronesch Ob 4 101,608 S Pommerseche 4 104,90b3 Danziger Privathank 8 1150 250
Mailand 10 ILire oosel 18,006 K Chark Asow Ob 4 101250 Posensche 4 104,7562 Dessauer Landesban k 8
Mexikauer Anl à 100 6 96,0062 Kursk Kiew 4 1102,00b2 I Preussische 4 1104,90b2 Deutsche Grundschuld 7 134,75640

do à 20 6 86 80b2 Mosco Kiew Woron 4 102 10v20 S Süchsische 4 1104,9062 do Elffekt B Hahn 7 115,800
Norweg Slaats Anl 881 3 fosco Kursk 4 Schlesische 4 1104,600 do Hypoth B Berl 6 125,600
Oesterr 1860er Lose 5 II151,70b2 Iſosco Rjäsan 4 102,506 Dresdeuer Bankverein 7 118,75620Rum 50 Anl 831 d 5 II02 60b2 los mälens 5 105,00B Bergwerks u Hätten Ges do Kredit Anstalt 12 138 60620
Russ Gold R 1884 891 5 Ujäsan Koslow 4 1101 80b2 Aplerbeck 0 43,00b20Essener Kredit 7 1143,00b2BRuss Orient Anl II 4 hUjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergnerxf 35 691,000 Gothaer Privatbank 6 122,606
do do III 4 NPRybinsk Bologoye 5 102,00B Baroper Walzwerk o 68,606201 do Orundkreditb 4 128,00B
do Nicolai Oblig 4 Rüss Süd westbahn 4 102,506 JBerzelius 5 137,25b2 do do junge 4 I113,09620do Boden Kredit 5 1 806 Trauskaukasische 4 Bismarckhütte 8 224,75b26 Hamburg Hy oth 8 157,606do do ar 4,10s 500 IWarsehau Wieneriverj 4 Boniſacius Bergwerk 0 I119,25626 Hamb Com u Hisk B 7 130 100

Russ Präm Anl 1864 5 1195,90b20 do IX Ser 4 1103,25b2 Concordia Bergwerk 7,190,00b26 Vereinsb s 1107 00B
do do 1866 5 173,5022 V lIadikawkns Oblig 4 1102,560 Consolidat Bergw G 8 130,50626eipriger Bank 71 165 50b

Schwed St Anl 18861 3 100,606 do ukdb b 19061 4 102,25B nsol Marie o 64,00b20 L übecker Kommerzb 62 130,256
do Jo 1820 212 00 600 IMlanitoba r 1933 4,101,706 Duxer Kohlen kKon 12 172,80b2 Magdeburger Privatb 5 100,800
do Uyp Pfdbr 1820 Northern Pae I b io21 6 Eechweiler Bergwerk 3 169,00te6 Nordd Grund Kredit 5 10e,800
do do 1878 103,700 do II 19359 6 WGelsenkirch Gussstahl 2 103,75620 Pr Hyp B Spielb 6 136,506

sSpanische Exterieurs 4 do III r 1937 6 Georg MAarien St A o 94,90b2 Preuss Pfandbr K 7 128,50B
Türkische Anleihe 1 de 6 do St Pr 4 111,100 Realkredit Bank 116,50b2do Admwirist 5 44,10B S Louis u 8 Fr rz 10311 6 111,25620 Harzer Eisenw Kon v 0 249,00b2

do 400 Fres Lose 1197,2512 do do do 5 97,750 do do St Pr o 52 00b26Ungarische Gold A 4 104 10b20Central Paciftic 5 88,40b2B DLeipziger Börsee 30 JuniIadustrie Aktien Anatolische 5 32 90b20 M Zt MA G f Anilinfabr 12 222,50 b Portug Eisenb O 1 3 66,75b2603 Sächs Rent An 2332 98,400 4 Mansf Gew 18821 500 102,500
Admira sgarten Bad 4 30,25b26 do 1889 3 37,006 do 1000 898,400 4 do 1879 102,256Anhalter Maschinen 0 10006ß FSerh Eis IIyp Ob A a do 500 98,55b2 do Em 1875 102,256Annahurger Steingut 1212,00b20 do Iat B s Thlr 4 Ipz Stadtobl 1884 104,80BArchimedes 4 116 90b28 o Siaatsanl 1855 100 98,700 a do 1876 104808Bauges Berl Charlbg 7,6 268 Co v do 67 kv 49 500 102,900 3 Altb Landoblig 1000 103,2560do B Wilmersd 26 725 002 Blsen bahn BStamm Aktien je Lanädrentenbr 500 100,900 3 do do 5000 103,256
d Teeitwe er Jule 172 50 u Cneſren Mastricht 2 h 90,76b2 T Div
Berl Anh Maschinen 6 147,10b26Alteuburg Zeitz 10 Eiv HRisenb Stamm AKt s Ieipr Baubank 103,006
Berliner Bockbrauereiſ 8 182,50b26Buschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 0 335,006 do Elektr Werke 133,00Bdo BrauereiKönigst 6 h lIalberst Blankenb 5 128 75b20 8 Böhm Nordbahn I186,0086 do elektr Strassb 161,70b

do Union Gratweill S 136 00bzBltal Meridional Eb 6 124 6022 11 14 Buschtiehrad Lit A J 10 do Bierbr Reudn
do B 266 50b20do v Riebeck Co 209,50010 Galiz K Ludw B

Oppeln Portl Cem 7,140 1060Canada Paciie 2 568 19

Schlesische Cement 10 181 25b20 do Nordostbahn 6 142,40bBchwarizkopft i 2 50 do ÜUnionbahn 4 91 256
Siemens Glas Industr 11 194,008
Stettiner Cham Pidier 15 246,75620

Pagsage 4 93,00626Gotthardbahn 7 172,2562Pferdebahn Breslauer 89,181,750 IItal Meridionaux s 124,60d
Saline Salzungen 7 112,100 ILüättich ILimburg e 38,500
Sangerhänser Masch 22 324,900 Il uxemb Pr Hor 4 38,90640
Schäfer u Walcker 2 196 20 ehe Centralbahn 5 143 00 b

109,500 16 Lpz Kammgarnsp 208,000
5 Graz Köllach 132,250 7 äo Malzf Schkeud 162,006
2 Marienburg Alawka 89,500 J 25 Mansfelder Knxe 570,0060

8 Kammg Sp 120 0008SolbriDiv Bigenv St P AKdt g e Pden Fapr
5 Dux Bodenb Lit A Hartwann 196,50B5 do do B 16 Süäehs Webstuhl5 Marienburg Mlawkas 124,000 Fabr Schönherr 307,00B

10 Thür a Lpz 199,50b20
Div an u r 19 Sr bre v von11 Allg D Kr A I p 211,00b20 do St Prior 123,506
3 Presdener Bank 159,809 S Zeitzer Par u S A 93,000
6 Gothaer Privatb 123,000 äo do Oblig 106,508
I eipeiger Bank 165,5 Zueherlab Glauzig 113,500
h h Bank 123,00b20 G Zuckerratf Halle 129,00s Zwickauer

90 Ausl Visen P ObI
4 Aussig Teplitzer 101,400Div Ind Axtien Pr ung 5 Bonn dNcrabann

Stamm Priorv 4 do do Goud 100,750
3 Chemn Werkz M 5 Buschtihr B Wdw 110,156Fabr Aimmerm 130,680b 6 do m 1871 110,1560

19 Cröllw Papierfabr 217,000 5 do do 1672 110,150
a 90 Schldvschr 103,000 4 do Gold 102,500

2 Dörstewitz Rattm 83,006 5 Dux Bodenbach 108,690
2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 108,6008Stier Vorz A 89,006 5 do do 1674 114,00B
4 V Geracr Jutesp u W 103,250 4 Graz Kötlacher 101,056
6 Germavia Schw 5 do Em v 1871 u 72 103,2508ohn 154,00Bß 4 Kaschau Oderberg 909,600o HBUuollesche Str B 89 59B 4 Pragg Nu Gold 100,200
4 h Kette Elbs O Akt 89,00Bb 5 0 Gold 114,00Bv Körbisd Zuckerſb 118,00B 5 Prag Turnau
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